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1. Ritter XIII - Parasiten II

1.1. WDH.

• 3 Malariatypen mit 4 Erregern klausurrelevant - Anophelesmücke als
Überträger
• Tropica: Hohe parasitämie, daher so gefährlich
• Nobs: Histidinbelegung (+) der befallenen Erys → Kapillarverstop-

fung
• Behandlung durch Chinin
• Quartana kann nach scheinbarer Ausheilung in der Leber bleiben und

wie die einschlägigen Viren ab und an wieder ausbrechen

1.2. Malaria & Lues.

• die Fieberschübe der Malaria helfen gleichzeitig gegen Syphilis→ kei-
ne Neurolues
• Hyperthermietherapie hilft also

1.3. Kryptosporidien.

• im Darm von Rindviechern physiologisch
• typisch bei HIV-Patienten kurz vor AIDS
• Oozysten im Stuhl

1.4. Toxoplasmose.

• typische Infektion im Sandkasten bereits bei Kindern da Katzen den
Kot gerne verbuddeln
• Erreger müssen nach Ausscheidung erst reifen bis sie überhaupt infek-

tiös sind
• ungefährlich, kurz Fieber und fertig
• bleibt das leben lang in der Muskulatur abgekapselt (aber lebendig)
• Schweine können genauso infiziert sein - das Fleisch ist infektiös wenn

es nicht ausreichend erhitzt wird
• → Mettbrötchen Tabu in der Schwangerschaft (nur Erstinfektion)
• Kind abortiert, hat schwere Lymphschäden oder wird mit 15-20 blind

durch Ablagerung im ZNS
• Verzögerung: Teilimmunität gegen den Erreger
• Typisch: AIDS lässt ruhende Toxoplasmose ausbrechen
• es gibt natürlich ein Testverfahren z.B. um die Serokonversion zu er-

wischen
• Behandlung per Medikament möglich, auch in der Schwangerschaft

2. Worms

Helminthen

2.1. Po-Wurm.

• Rundwurm - der Kindergartenwurm
• = Madenwurm = Enterobius vermicularis
• Weibchen krabbeln aus dem Poloch zur Eiablage
• jucken = Pruritus ani
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• Kinder unruhig und unentspannt
• Ritter sagt: Würmer werden als ADHS verkannt
• Eier sehr infektiös
• Autoinfektion häufig
• ausschütteln des Bettes verbreitet die Eier
• Diagnose per Tesafilm
• Eier sichtbar - oval mit strich, manchmal sogar WÜrmer sichtbar
• Einmalbehandlung Mebendazol
• Kleidung & Bettwäsche muss alles geswaschen werden bei 60˚C
• oft gesamte Familie betroffen

2.2. Spulwurm.

• können riesen Mengen sein im Darm
• = Ascaris lumbicroides
• Eier werden Fäk-Or übertragen
• Klausur: Larve schlüpft im Dünndarm, penetriert Darwand, Blut,

Lunge
• in Alveole wird aus der Larve ein Wurm
• der kriecht hoch und wird geschluckt
• heraushustbar, Größe 4 cm oder so
• Paarung und so weiter wieder im Darm
• Verschattung der Lunge sichtbar im Röth
• Blut: Eosinophilie
• Diagnose daher einfach
• Medikament: Mebendazol

2.3. Trichinose.

• Trichinella spirals
• Klinik: Muskelbeschwerden nach einiger Zeit
• Infektion z.B. über Bärenfleisch
• auch Herzmuskel
• Trichine generell durch unbehandeltes Tierfleisch
• Abkapselung mit Kalkpanzer - Röntgeensichtbar
• Schweine besonders durchseucht früher da Allesfresser → Kosher &

Halal
• Potentiell aber auch Rind infizierbar, Rinder essen aber keine toten

Mäuse → aber selten

• Gesetzliche Fleischbeschau des Zwerchfells bei allen Tieren
• Larven in der Muskulatur bis 20 Jahre lebensfähig
• Kreatinkinase↑ & Eosinophilie

2.4. Hakenwurm.

• verbraucht sau viel Eisen → Anämie
• Typisch: Bergarbeiterfeuchtigkeit mit Wärme im Bergwerk
• kann durch die Haut durchbohren
• Mittelmeerraum, Mittel & Südafrika, Brasilien & Co
• festes Schuhwerk schützt

2.5. Larva migrand.

• = Hautmaulwurf
• viech krabbelt unter der Haut entlang
• Mensch ist Fehlwirt
• Typisch: Hundebesitzer oder Kontakt mit Hunden
• Medikament: Thiabendazol mit stärkeren ZNS-Nebenwirkungen

2.6. Elephantiasis.

• = lymphatische Filariose
• Lymphgefäße werden verstopft
• krass dicke Schwellungen
• Erreger: Wucheria bankrofti oder so ähnlich
• typisch auch Skrotum stark geschwollen
• Überträger: allerlei Mücken

2.7. Loiasis.

• = Wanderfilarie
• Erreger: Loa Loa
• Viecher wandern im Körper
• z.B. auch im Auge
• irgendwann dann Knotenbildung zur Vermehrung in der Unterhaut
• Medikament verhanden, Diät...irgendwie

2.8. Flussblindheit.

• = Onchozerkose
• Onchocerca volvulus



3

• Vektor: Kriebelmücke, lebt nur 50m seitlich von schnellfließenden
Flüssen
• Präpatenzzeit = Zeit bis vermehrungsfähig: 18 Monate
• Wandert dann obligat ins Auge
• Konjunktiven entzünden, Immunreaktion killt den Visus
• Coreneatransplantation heute möglich
• Tetracycline helfen, da der Wurm einen Symbiosepartner hat der das

Mittel nicht verträgt

2.9. Aesculap.

• Medina-Wurm
• Aufwicklungsmethode
• 40 oder 60 cm lang
• Erreger: Dracunculus medinensis
• Synonym: Guineawurm

2.10. Pärchen-egel.

• Männlich und weiblich immer im Doppelpack
• Schistosoma immer
• 3 Erreger kennen für Klausur
• Krankheit: Bilharziose in Darm oder Harnblase
• Proteinurie typisch bei Blasenbefall
• Übertragung durch Schmutzwasser
• Mensch: Endwirt
• Schnecken im Wasser sind Zwischenwirt
• Cerkarien sind die dinger die dann aus den Schnecken kommen
• die können die Haut durchbohren
• Spätkomplikation: Blasen-CA nach 10 oder 15 Jahren (Klausur)
• Medikament: Praziquantel

• Mensch: Fehlwirt
• richtiger Wirt: Ente
• Daher kein Enten-Füttern: verstärkte Verkotung des Uferbereichs

2.11. Bandwurm-Zysten.

• im Muskel
• auch Wildlachs: Eingegrabener Lachs der vergohren wird
• so ähnlich wie diese ekligen Schwedischen Dosenfische
• WÜrmer haften an der Darmwand mit Hakenkranz
• Schweine-, Rinder-, Fischbandwurm, gibt es alles
• meterlang
• Fischbandwurm z.B.: Diphylobatrium latum
• das sind diese die wir beim Baumgartner mikroskopiert haben - immer

wird ein Stück des Endes abgegeben mit den Eiern
• Mensch mal wieder Fehlwirt
• Leberzysten und ZNS-Zytsen komplikationen = Zystizerkose

2.12. Hunde- & Fuchsbandwurm.

• = Echinococcus granulosus (hund)
• Mensch Zwischenwirt
• leider sehr gefährlich
• Leber, Lunge, Hirn befallen
• Hydatiden entwickeln sich: Blasen mit enorm vielen Larfen
• metastatische Vermehrung
• ..Abszeßpunktion.. tödlich
• Serologische Diagnostik
• Medikamente vorhanden die gut funktionieren
• auch Bestrahlung möglich um den Erreger zu töten


